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Barberis

Alfons ich glaube dini Sunebrüle nützt nüt

Du laasch dich glich blande "

Träf gesagt
In eine Spezereihandlung tritt eine

besser gekleidete Madamm und
verlangt allerlei gute Sachen, die der Händler

aber momentan nicht auf Lager hat.
Ein Jammern und Schimpfen hebt an,
und an allem ist, natürlich, der Bundesrat

schuld. Da tönt eine Stimme aus dem
Hintergrund des dichtbesetzten Ladens:
«Aber Fetf und Oel händ Sie meini no
gnueg!» Empörter Blick der Madamm.
«Wie meined Sie das? Ich bi doch kei
Hamschteri!» Und nochmals bemerkt
die Stauffacherin aus dem Hintergrund:
«Ich has nu so tänkt, wil Ihres Muul so
guet lauft!» Pizzicato

Die Folgen
Kobi trifft Schang auf dem Heimweg:

«Was willst denn mit Deinen Halftern?»
frägt Kobi. Darauf Schang: «Ja, weiht,
seif Wochen nichts als Grünfutter: am
Montag Spinat, am Dienstag Salat, am
Mittwoch Lattich, am Donnerstag Krauf-
spiele, und so fort die ganze Zeit
hindurch - - - ich habe die gröfjten
Befürchtungen: schon fangen die Jungen
an zu muhen » Hu

Das bekannte Tempo
In einem Bauernhof im Bernbiet, der

etwas abseits von einem Dörfchen liegt,
ist ein kleiner Zimmerbrand ausgebrochen.

Sofort wird die Feuerwehr
alarmiert. Bis diese endlich erscheint, isf

der Brand von den Hausbewohnern
schon gelöscht. Der Kummidant trampt
gemütlich in die Stube und frägt: «Het's
hie scho brönnt, oder foht's ersch a?»

Trali.

Die Gegenfrage
Es ist bekannt, dah der ältere Dumas

eine wahre Romanfabrik betrieb, in der
manch armer Teufel von Schriftsteller
als Handlanger von Ideen und auch von
langen Kapiteln angestellt war.
Alexander Dumas père galt in der Oeffent-
lichkeit als der geistige Vater all der
Romane, die unter seinem Namen
gingen. Aber er bezahlte seine heimlichen
Mitarbeiter sehr gut.

Schlafen kannst Du wie ein Ratz,
Nach einer Kur in BAD RAGAZ.

Verkehrsbureau Bad Ragaz Telefon 8 12 04

Dem jüngern Dumas indessen gefiel
die Arbeitsweise seines Vaters gar nicht.
Eines Tages gab er auf dessen Frage:
«Hast du meinen neuen Roman
gelesen » die unerwartete Antwort: «Nein,
hast du ihn denn gelesen?»

Papa Dumas war über diese Gegenfrage

so erfreut, dafj er selbst sie in
Paris bekannt machte und mit der
Schlagfertigkeit seines Sohnes, des spätem

gleichfalls bedeutenden Schriftstellers,

Staat trieb. Hecl-

Täglich
nachmittags und abends

flanring - Attraktionen

8t. Gullen

Leuchte der Wissenschaft
in spe

Jedermann kann im Nibelungenlied
den wahren Grund erfahren, wie die
riesenstarke Brunhilde ihrer Kraft
beraubt wird. In einer zusammenfassenden

Charakteristik schreibt ein 18-jähriger

Gymnasiast zum gleichen Thema:
«Später verliert sie allerdings ihre
Stärke, wahrscheinlich aus Mangel an
Training.» -er

I. Stock
Toast du Patron
Toast du Chef
Crôute champ, au fromage
Croûte au fromage jambon
Marmite Valaisanne
Fondue Wall. Bergkäse
Walliser Trockenfleisch
und Schinken
Die N. Z. Z." ichreibt :

Sorgfältig und mit
Sechkenntnis zubereitete Walliser

Küchenspezialitäten"
Herrliche Walliser Weine I

Züridi 1 Weg : Hauptbahnhof über Globusbrücke-
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 89 83

Qtalliser Heller
CAVE VALAISANNE
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Ksct>sri5

,,/^If0N8 ick glaube cjini 8uneb»-üle nütit nüt

vu !ss8cn öien glicn dlsnös!"

IM gesagt
In sins 5ps?srsilisncilung tritt sins

lzszzsr gsklsicisls /Viscismm unci vsr-
langt sllsrlsi guts 8sclisn, ciis cisr ttsnci-
isr slzsr momsntsn nicnt sui l.sger nsi.
i-in ^smmsrn unci Zciiimolsn nslzl sn,
unci sn sllsm ixt, nstüriicii, cisr kuncisz-
rst zcliuici. Os tönt sins Zlimnis suz cism
l-iintsrgruncl cisz ciiclitizszsl^tsn I_scisnz:
«^lzsr l^stt unci Osi iisnci 8is mein! nc>

gnusg!» Iimpörtsr klick cisr /Viscismm.
«Wis msinsci 8is cisz? Icii izi ciocli ksi
ttsmzclitsri » Uncl noclimslz izsmsrki
clie Ztsullsclisrin suz cism r-iintsrgrunci:
«Icli lisz nu 50 tsnkt, wi! Ilirsz /V>uul 50
gust lsutt!» piiiicsio

Ois folgen
Xooi triltt 8clisng sut clsm I-isimwsg:

«Wsz willzt cisnn mit vsinsn l-islttsrn?»
trägt Xooi. vsrsut Zclisng: «^s, wsihi,
zsil Woclisn nicntz slz Orünluttsr: sm
/V,ontsg Zszinst, sm visnztsg 8slsl, sm
/Vtittwocii i.stticl>, sm vonnsrztsg Xrsut-
zoisls, unci ;o tort ciis ganzis ?sit iiin-
ciurcii - - - icii lislzs ciis gröhlen iZs-

türclitungsn: zclion isngsn clis z'ungsn
sn ?u munsn!» rtu

Das bskanlite lempo
In sinsm IZsusrnlioi im ksrnizisi, cisr

stwsz slzzsitz von sinsm vörlclisn lisgt,
izt sin KIsinsr ^immsrizrsnci suzgsizro-
clisn. Zolort wirci ciis l^susrwslir slsr-
misrt. kiz cliszs sncilicii srzclisint, izt

cisr lZrsncl von cisn t-isuzlzswolinsm
zcnon gslözclit. vsr Xummicisnl trsmoi
gemütlicli in clis 5tuizs unci lrsgt: «ttst'z
liis zciio orönnl, ocisr tolit'z srzcli s?»

I^sii^

L)i6 6sg6lltl'ctg6
t:z izt izsksnni, cisl; cisr sltsrs vumsz

sins wsiirs komsnlslzrik lzslrislz, in cisr
msncii srmsr Isulsl von Zcliriltztsllsr
slz r-isncilsngsr von Icissn unci sucii von
lsngsn Xsszitsln sngszlslli wsr. ^ls-
xsncisr vumsz osrs gslt in cisr Osllsni-
licliksit slz cisr gsiziigs Vstsr sll cisr
komsns, ciis untsr zsinsm t>ismsn gin-
gsn. ^lzsr sr lzs^slilts zsins nsimliciisn
-viitsrlzsiisr zeiir gut.

Lciiisisn icsririst vu wi« sin kat?,
r^scii sinsr Xur iri g/<0 ki^c?/^?.

Vsi"i<sr>5sc>cisssci ksci Icsgsr Isiston 8 12 04

Osm jüngsrn vumsz inciszzsn gslisl
clis ^rlzsilzwsizs zsinsz Vslsrz gsr niclit.
liinsz Isgsz gslz sr sul ciszzsn l^rsgs:
«t-Iszt ciu msinsn nsusn komsn gs-
Iszsn » ciis unsrwsrtsts Antwort: «t>isin,
liszt ciu iiin cisnn gslszsn?»

f'sos vumsz wsr ülzsr cliszs Qsgsn-
lrsgs zo srlrsul, clsi; er zsllzzt zis in
psriz izsksnnt msclits unci mit cisr
8ciiisglsrtigksit zsinsz 5olinsz, cisz zos-
tsrn glsiclilsllz lzscisutsnclsn Zciiriltztsl-
Isrz, 8tsst tristz.

täßlicl,
nac-nmittspis »ncl abencis

stancinff /»tlraktianen

lu.sue!ite cist- vVisseliselii-tft
in sps

tsclsrmsnn ksnn im t^ilzslungsnlisc!
cisn wslirsn Orunci srlsiirsn, wis clis
riszsnzisrks lZrunnilcie ilirsr Xrsil lzs-
rsulzl wircl. in sinsr Tuzsmmsnlszzsn-
cisn Liisrsktsriztik zclirsiizt sin 13-jsiiri-
gsr Ovmnsziszt ?um glsiclisn liisms:
«Zoslsr vsrlisrt zis sllsrciingz ilirs
Ztsrks, wslirzclisinlicli suz /v>sngsl sn
Irsining.»

I. 5to<tl
Io»it du Patron
loiit <iu Liiet
»oute ctismo. »u fromag«
Lroiit« »u t>c>msge j-mdon
küsrmito Vsisissnne
?unäue «sii. SsrgicS»«
«süiser 1>oc><enil«i5<:n
unc! Soninicen

vi« »cdr-ibt^

«srrlicks«sl!iser«e!ne!
liirictl t iV«x^ ttsuptb-knliok iii>«r Llobu-brücl-«-
2«»tr»I - 2»i>rinx-r»tr. 21. ^I-x Imb->6-ll, 2 S9 «3

Vallizer Keller
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